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Mazeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszelle Mk. Reklamezelle 4 80 Ve

igenanng hie ia der Geſchäftéſtele dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10.
ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizterte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Kmlliches Perkandigang

Biertelſährliche und engtliche Sezüge werden außer tu der See
l el Zeiterſtrete 10, ans don unſeren Voen und gen

Poſtanſtalten agengmwmet.

die Htadt Jeucherm.

Was gibt es Veues? könne zu dieſem Ziele

c heangunrne e rn F. 7Jm Rathenauprozeß wurde Ernſt v. Techow zu aufgelegt werde, müſſe i Z.45 Jahren Zuchthaus verurteilt; die übrigen Angeklagten Einkünfte aenettee werden Die ranzohlehe Dele reich oder Deutſchland. Wenn Viviani zum Beweiſe
Erhielten meiſt Zuch haus und Gefängnisſtrafen, Warnecke, e der Friedfertigkeit Frankreichs auf die ZurückziehungSteinbeck und Voß wurden freigeſprochen. gation werde als Pfand hierfür die Einnahmen des der franzöſiſchen Truppen um 10 Kilometer von der

Führung des Reichsverbandes des Deutſchen Reiches aus Zöllen entd inditerten Stenern vorſchtagen. Grenze, die am 30. Jult erfolgt iſt, hinweiſt, ſo

it Erfolg Danach beſteht kein Zweifel mehr darüber, wer
Seutſche zu dem Blutvergießen raſcher entſchloſſen war, FrankDamit fie

e See nſt ree
S

zur Wahrnehmung der Handwerksfragen in eher die Deunkſchrift Bradburys hat der ſollte dadurch vffenbar nur in England der Eindruck
Hattdwerkskammertag hegrltndet und ſident der Reparatipnskommiſſion, Barthou, erweckt werden, als ob Frankreich der Ueberfallene ſei.

imer Berlin zum geſchäfte führenden Vor iſchen Preſſevertretern erklärt, die Denk- Zas beweiſt ein Telegramm, in dem der ruſſiſche
Botſchafter meldet, er habe dem Präſidenten der Re

H in Norglorium im weiteren publik am 1. Auguſt kurz vor Mitternacht die Kriegs
von erſtaunlicher Kühn erklärung Deutſchlands an Rußland mitgeteilt, und
ſchen Maßnahmen,, die dieſer habe ihm „in der allerkategoriſchſten Form

kann aus befahl, um den erklärt, „daß ſowohl er ſelbſt, als auch das geſamte

Frau und

heit und ert e erreeitrſt Napoleon I. von Mo re eZuſammenbruch der Bank von Frankreich nach dem Kabinett feſt entſchloſſen ſeien, die Frankreich durch
ag gegen die Denk

ung eirer Auslandsſchrift B

anleihe von der Verpfändung der Zölle und indirekten rauch r z e S eStenern abhangig g. des ruſſiſchen Krieges zu verhüten. Die den Bündnisvertrag auferlegten Verpflichtungen völlig

2 S Friſſen“ 9 rn aus San Francisco beſagt, rift erwähnt aber weder die Brüſſeler Kon und ganz zu erfüllen. Aber wegen des franzöſiſchen
ratene Paſſagierdam i e früheren Verſprechungen Englands, Parlaments und „aus Erwägungen, die hauptſächlichpfer, Honolnlu“

n

ch die frü
ſich an Bord Verzich Hhe Sachleiſtungen, eine England betreſffen, wäre es beſſer, wenn die Kriegsle Paſſagiere befinder Weſtia R els nach den franzöſi erklärung nicht von ſeiten Frankreichs, ſondern vonſo teralliterten ſeiten Deutſchlands erfolgt.S aß Frankvzuſtimmt. ſ Rz

S 16. Oktober 1922.
o Sie erlaubte Heilige Tamara und der Lerbotene

t in der ſchleſiſche Adler. Der Reichswehrmintſter hat
t b r 4e fentlicht, Erlaß herausgegeben, der den Truppen das Traägen

e u einer Kandidat s des ſchleſiſchen Adkers verbietet, jedoch u. a. die Anel zu erner gndrdarur als i ſung zu nehmen, da ihm ein legung des TamaraOrdens der Sowjetrepublik Gevr-lung zu nehmen, da ihm eine r z Wehkeiner Seite angeboten wor- gien geſtattet. Wie hierzu vom Reichswehrminiſterium
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h dem „Oeuvre iauch die fran Vom Militärattache an den Kriegsminiſter G
ik erläutert werde. Der fran nzöſiſche Kriegsminiſter er mm gegenHe V g ginge von dem Grundſatz aus, daß hober chen Tone daß die Regierung zum Kriege Ge ſchuldigt,

unerläßlich ſei, die deutſchen Finanzen zu ſanieren, feſt er ſſen ſet, und bat mich, die Hoffnung des fran P
dieſer Zweck aber nur durch Einſchränkung der e en e Teaheh r er en W d eegen ei O dur di 5 x es eviſ gandels ren tge gegen Deutſche gerichtet ſein werden n riegsgefetzer gehn lation, durch die Kontrolle des Devifenhandels r s et ine Dugntite negligeabte Hehandelt er e gehen laſſen

d den Ausgleich des Budgets erreicht werden könne.
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e edenken gegen vie Sebiſen ordnung
BVerlin, 14. Oktober. An der heutigen Börſe

verlautete mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß die De
vPiſenordnung der Reichsregierung überhaupt nicht in
Kraft treten ſoll. Vielmehr wird eine neue Verord
nung ausgearbeitet, die ſich hauptſächlich gegen die
Spekulationsgeſchäfte in Deviſen der Banken unter ſich
richtet Jn einer Verſammlung von Vertretern der
verſchiedenen Handels und Gewerbekreiſe, die in der
Hamburger Börſe ſtattfand, wurde betont, wie tief
die neuen Maßnahmen in den legitimen Handel ein
greifen und wie wenig ſie andererſeits geeignet ſeien,
die wirklich ſchädliche Spekulation einzudämmen. Tech
niſch ſei die Durchführung der Verordnung nahezu
mnmöglich, zumal die Banken ſchon jetzt bis aufs
äußerſte überlaſtet ſeien.

Hilfe für die Sozialventner.
Berlin 15. Oktober. Die Reichsregierung beab

ſichtigt, in der allernächſten Zeit dem Reichsrat und
dem Reichstag eine Vorlage über eine neue Erhöhung
der Unterſtützungen für die Sozialrentner vorzulegen.
Die Reichsregierung iſt ſich darüber klar, daß die
bisher zur Verfügung geſtellten Mittel angeſichts der
ungeheuren Not weiteſter Kreiſe der Bevölkerung noch
nicht ausreichen
der nächſten Zeit eingeleiket werden wird, ſoll dem
Gedanken Ausdruck geben, daß es eine Aufgabe der

geſamten deutſchen Volksgemeinſchaft iſt, ihren in Not
befindlichen Brüdern in dieſer ſchweren Zeit zu, helfen.

Luberſae kommt nach Berlin.
VBerlin, 15. Oktober. Die mehrfach angekündigte

Reiſe der deutſchen Jnduſtriellen unter Führung von
Hugo Stinnes nach den zerſtörten Gebieten Frankreichs
iſt vorläufig aufgegeben worden. Dagegen trifft in
den nächſten Tagen Senator Marquis de Luberſac
hier ein, um mit Stinnes zu verhandeln.

BHerlin, 15. Okt. Der Bund für Freiheit und Ordnung
hatte zu heute vormit,ag 10 Uhr ſeine Mitglieder nach dem
Zirkus Buſch zu einer Verſammlung eingeladen. Bekannte
Redner ſprachen über Deutſchlands Not. Bereits um 9
Uhr ſammelten ſich infolge eines Aufeufes der Roten“ Fahne
mehrere hundert Mann vor dem Zirkus an, die die Ver
ſammlangeteilnehmer durch Redensarten beläſtigten und auch
tatſächlich angriffen. Ais die Schupo einem Beläſtigten zu
Hilfe eilte wurde ein Beamter am Hinterkopfe verletzt, ſodaß
er beſinnugslos niederſtürzte. Eine gerade jetzt vorbeikom
mende Radfahcerpatrouille der Schups in Stärke von vier
Mann wurde von den Rädern geriſſen. Als weitere Ver
ſtärkungen der Schups heran ckten, war die Menge bereits
auf etwa tauſend Perſonen angewachſen. Bei der Räumung
des Platz s vor dem Zirkus wurde den Beamten heftiger
Widerſtand entgegengeſetzt. Neun Perſonen wurden feſtge
nommen. Enem weiteren Beamtenauſgebot gelang es
ſchließlich, die Demonſtranten in die Seitenſt aßen abzudrängen.
Nach den bicherigen Feſtſtellungen di ften von den Teil
nehmern der Verſammlung und von den Demonſtranten
ſechs Perſonen verletzt ſein. Vier Beamte haben Verletzungen
erltlen, darunter zwei ſehr erhebliche. Von den beiden

werverletzten Unterwochtmeiſtern ſt einer geſtorben.

ihren eigenen Seitengew hren die Verletzungen beigebracht.
Zwei Verſammlungsteilnehmer wurden von den Demonſtranten
ins Waſſer gewoifen, aber von einem Sch ffer gerettet. Einer
der verletzten Dimonſtranten, der einen Bauchſtich exhalren
hatte, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Wie das Poliz
präſidigm mitteiit, beſtätegt ich der zuerſt gemeldete

Tod eines der ſchwer verletzten Unkerwachtmeiſter nicht.
Das Haudwert und das Stinnes-Luberſagc- Abkommen

Der Präſident der Berliner Händwerkskammer, Lubert-
hat in einer Rede vor den Obermeiſtern und Vorſitzenden
ſämtlicher Gioßz Berliuer Handwerkerinnungen, Gewerkvereine
uſw. mitg teilt, daß nunmehr die Leiſtungen und Lieferungen
aus dem Stinnes Luberſac Abkommen für das Handwerk,
den Genoſſenſchaften u d auch den leiſtungsfähigen Hand
werkern übertragen werden ſollen. Bereits zu Beginn des
wächſten Jahres ſoll mit den praktiſchen Arbeiten begonnen
werden. Gleſchz tig berichtete Lubert über den bevorſtehenden
Zaſammenſchluß namentlich des oſtdentſchen Handwerls zu
Lieferungen nach Rußland.

Avwehr von Arbeitsloſigkeit und Neberteurung.
Unter dem Vorſitz des Reg erungspräſidenten Bergmann

fand dieſer Tage im Stadtoerordnetenſitzungsſagle zu Halle
eine gemeinſame Beſprechung mit den Landräten, Ober
bürgermeiſtern und Bürxgermeiſtern der kreisfreien Städte
unter Hin uziehung von Vertretern des geſamten Wirtſchafts
lebens, einſchließlich der gewerkſchaftl chen Organiſationen,
des Regierungsbezirks Merſeburg ſtatt zur Beſprechung von
Maßnahmen zur Bekämpfung von Arbeit loſigkeit und des
Wuchers.

Nach längerer Beſprechung hob der Vorſitzende zuſam
menfaſſend hervor, daß die Frage der Arbeitsloſigkeit im
Regierungsbezirk Merſeburg erfreulicherweiſe zurzeit nicht
brennend ſei. Die Staatsbehörden würden immerhin dieſer
Frage auch weiterhin ihr beſonderes Augenmerk zuwenden
und ſchon jetzt die Maßnahmen erwägen, die bei etwa ein
tretender Arbeitsloſigkeit zu ergreifen ſind. Den gegebenen
Anregungen wird Rechnung etragen werden, ſoweit dies
im Rahmen der gegebenen Beſtimmungen möglich iſt.
Bezüglich der Wucherbekämpfung brachte der Vorſitzende

zum Ausdruck, daß auf der Baſis der heute gemachten Vor
ſchläge (Feſtſtellung eines Multiplikators, der das arith
metiſche Mittel zwiſchen dem vom ſtatiſtiſchen Reichsamt er
rechneten Jndex der Teuerung und dem Jndex der Groß
handelspreiſe darſtellt) verſucht werden müſſe, die Frage der
Preisberechnung und der Wucherbekämpfung zu löſen. Not
wendig ſei dabei jedoch die Mitarbeit der geſamten Bevöl
kerung. Die Regierung und die nachgeordneten Verwaltungs
ſtellen widmeten der überaus wichtigen Frage ihre ſtändige
Aufmerkſamkeit und ſeien beſonders dankbar für poſitive
Vorſchläge, die er gerade aus den Kreiſen von Handel, Ge
werbe und Jnduſtrie in reicherem Maße erwartet hätte

T Köln. Der preußi niſte ideder Miniſter des rer Werke le ben Secre an
einen Beſuch ab, wobei ſie von dem Oberbürgermeiſter Dr.

nauer, mehreren Beigeordneten und dem Aelteſtenaus
Wuß der Stadtverordnetenverſammlung begrüßt wurden.

Eine allgemeine Sammlung, die in

Man
hatte die Beamten hinterrücks überfällen und ihnen mit

Erhöhung des Umlagegetreideßreiſes.
Der Reichsrat nahm in ſeiger Sitzung am Donnerſtag

unter Vorſitz des Miniſters Fehr ohne Exörterugg mit 47
gegen 13 Stimmen die Vorläge an, die die Preiſe für das
erſte Drittel der Getreideumlage erheblich erhöht. Der Preis
für die Tonne Roggen ſoll von 6900 auf 20500 M.,
Weizen von 7400 auf 22000 M., Gerſte von 6700 auf
19 000 M. und Hafer von 6600 auf 18 000 Mk. erhöht
werden. Als Preisbemeſſung iſt das Jndexverfahren zu
grunde gelegt worden. Der Umlagepreis wird immer noch
nur ein Fünftel des Preiſes auf dem freien Markt vom
1. Oktober betragen. Angenommen wurden feruer eine Ver
ordnung über die Erhöhung der Teuerungszuſchüſſe für Mi
litärrentner und eine ſolche über die weitere Erhöhung der
Anwaltsgebühren.

C S.AuslandsKundſchan.
Unterdrüchung der deutſchen Minderheit im Sejm.

Jn der zweiten Sitzung des ſchleſiſchen Sejm
kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen
den polniſchen und den deutſchen Mitgliedern des
Hauſes. Von deutſcher Seite wurde die Streichung
und Milderung von einigen Beſtimmungen der
Geſchäftsordnung beantragt, die eine ſchwere Beein
trächtigung der deutſchen Minderheiten bedeuten. Jn
der darauf folgenden Abſtimmung wurden ſämtliche
deutſchen Anträge von ſämtlichen polniſchen Abgeord
neten gegen die Stimmen der Deutſchen abgelehnt.
Auch die polniſchen Sozialdemokraten ſtimmten mit
dem Korfantyblock. Die Geſchäftsordnung wurde in der
Endabſtimmung mit allen gegen die Stimmen der
Deutſchen angenommen. Jn der darauf folgenden
Wahl des Sefmmarſchalls wurde Rechtsanwalt Wolny,
Mitglied der gemiſchten Kommiſſion, zum Sejmmar-
ſchall gewählt.

Starker Rechtsruch bei den ſchwediſchen Wahlen
Nach den letzten Ermittelungen erzielten bei

den Landstingswahlen in Schweden die Rechte 368
(bisher 264), die Liberalen 192 (bisher 291), die
Sozialdemokraten 346 (322), die Linksſozialiſten, die
ſich wahrſcheinlich mit den Sozialdemokraten vereini-
gen werden, 24 (bisher 29), die Kommuniſten 31 (bis-
her 21), der Bauernbund 141 (bisher 146) Mändate.

Frankreichs Heer: 666 000 Mann.
Im Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer

teilte der Kriegsminiſter mit, die Effektivſtärke des
franzöſiſchen Heeres belaufe ſich auf 660 000 Mann,
beſtehend aus 36 Diviſtonen, darunter ſechs für die
Rheinlande und die Kontingente für die Levante und
die Kolonien

Chamberlains Flucht vor der Arbeiterpartei.
Die mit großer Spannung erwartete Rede

Chamberlains in Birmingham klärt die innerpolitiſche
Läge Englands in einem wichtigen Punkke auf. Es
ſteht nun feſt, daß ſich die konſervativen Kabinetts
mitglieder auf die Seite des Miniſterpräſtdenten ſtellen
und im Gegenſatz zu der Forderung eines großen
Teiles der konſervativen Wählerſchaft für die Auf
rechterhaltung der Koalition eintreten. Chamberlain
begründet den Standpunkt vor allem damit, daß er
auf die Gefahren hinweiſt, die ſich aus einem Sieg
der Arbeiterpartei ergeben könnten.

e S
Warſchan. Das Finanzminiſterium kündigt eine

achtprozentige Staatsanleihe in Gold an. Die Zeichnungen
beginnen am 15. d. M. in Abſchnitten zu 10 und 50 pol
niſchen Goldgulden.

Rom. Der Miniſterrat hat den Bericht des Außen-
miniſters Schanzer über ſeine Konferenz mit Dr. Beneſch
ſowie über die Entſcheidung betreffend den Dodekanes ent
gegengenommen.

Paris. Havas meldet aus Tſchangak: Der allgemeine
Rückzug der türkiſchen Truppen aus der Umgebung von
Tſchanak hat jetzt begonnen.

Paris. Aus Athen wird gemeldet: Der griechiſche
ſozialiſtiſche Journaliſt Paleologos iſt in Smyrna von den
Kemaliſten erhängt worden.

Paris. Aus Tokio wird gemeldet, daß General
Dietrichs mit der antibolſchewiſtiſchen Armee in Wladi-
woſtok ſich den Roten Truppen ergeben habe.

London. Ueber die Unruhen der Akalis in Jn
dien liegen Depeſchen vor, nach denen die Bewegung ſtändig
zunimmt. Die Agitatoren verlangen eine vollſtändige Unter
werfung der Regierung. Ernſte Verwicklungen lind Zu
befürchten

Handelsnachrichten.
Berliner Berichte vom 14. Oktober.

Die Berliner Börſe war heute für den vffi
zielklen Sfſektenvertehr geſchloſſen. Die
gus ländiſchen Zahlungsmittel ſetzten ihre
Aufwärtsbewegung langſam fort. Demenkt ſprechend
war auch die Tendenz der in freien Verkehr
gehandekten Effekten feſt. Die Kurſe lagen meiſt höher
als geſtern.

Die Haltung der Produktenbörſe war gleich
falls feſt. Bei verhältnismäßig geringem Angebot
zogen die Preiſe durchweg an.
Auch auf dem Viehmarkt war das Geſchäft

recht lebhaft. Der Markt war gut beſickt, mit Aus
nahme vielleicht von Kälbern und Schweinen. Die
Preiſe erfuhren überall Erhöhungen

Der Stand der Mark.
Es koſteten nach den t Notierungen der Ber

liner Börſe am 13. 10. 1914100 holländiſche Gulden 10526 10462 167, M.
100 belgiſche Franken 19475 18926 80,100 däniſche Kronen 54532 54931 112,
100 ſchwediſche Kronen 72409 71510 e
100 italieniſche Lire 11585 11386 80,1 engliſches Pfund 12910 11985 20,
1 Dollar 2722 2723 4,30100 franzöſiſche Franken 20574 20474 89,

100 ſchweizeriſche Franken 50187 30537 80,
100 tſchechiſche Kronen 9238 9038 u

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich) Preiſe für je 50 Kilo ab

Station: Weizen 5750--5900. Roggen 5250-5400., Gerſte
5200 5850. Hafer 5850--6050. Mais 5900--6000. Wei
zenmehl (100 Kilo) 15 600 16.600. Roggenmehl (100 Kilo)
14 000 15 000. Weizen- und Roggenkleie 2950--3000. Raps
6800--7000. Viktorigerbſen 8700-82900.

Hen und Stroh. eDrahtgepreßtes Roggen Weizen- und Haferſtroh und
Roggenkangſeroh 1300 1350, bindfadengepreßtes Roggen
und Weizenſtroh 1175- 1265, gebündeltes Krummſtroh 1020
bis 1170, Häckſel 1425- 1475, handelsübliches Heu 670 bis
740, gutes Heu 740—800 Mark.

Schlachtviehpveiſe.
(Jn Mark je Zentner Lebendgewicht.)

t Köln a. R.Berlin: Hamburg:
Rinder: 5000--12000 5090 13000 70900 13000Kälber: 8000 15500 8009 16500 11000 16000
Schafe: 5000 11500 10000 14500 7500 12000
Schweine: 16500--30000 18090 28000 1800025000

Das Arteil im Rathenauprozeß.
Lang jährige Zuchthausſhrafen.

Leipzig, 14. Oktober 19
Unter allgemeiner Spannung verkündete heute

zrachmittag um 3 Uhr der Vorſitzende des Staats
gerichtshofes das gegen die Angeklagten verhängte
Urteil, das zum Teil hinter den Strafanträgen des
Oberreichsanwalts erheblich zurückblieb, ſo insbe
ſondere in den Fällen Techow und Jlſemann. Erſterer
kam mit einer langfährigen Zuchthausſtrafe, letzterer
mit einer kurzen Gefängnisſtrafe davon.

1. Ernſt Werner Techow wegen Beihilfe zum
Mord zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

S Shrverluſt.
2. Hans Gerd Techow wegen Beihilfe und Be

günſtigung zu 4 Jahren 1 Monat Gefänge
nis.

3. Willy Günther wegen Beihilfe in Tateinheit
mit Begünſtigung zu 8 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt.

4. und 5. E. von Salomon und Waldemar Nie-
d rig wegen Beihilfe zu 5 Fahren Zuchthaus

und 5 Jahren Ehrverluſt.
6. Chriſtian Jlſe mann wegen Begünſtigung und

Vergehen gegen das Waffengeſetz zu 2 Mona
ten Gefängnis.

7. und 8. Karl Tilleſſen und Hartmut Pla a s
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung
zu 3 bezw. 9 Jahren Gefängnis.

Die Koſten des Verkfahrens werden den betei-
ligten Angeklagten auferlegt.

Die Angeklagten Schütt und Dieſtel haben we-
gen Begünſtigung zwei Monate Gefängnis erhal-
ten. Die Strafen gelten durch die Unterſuchungshaft
als verbüßt.

Freigeſprochen werden die Angeklagten War
necke, Steinbeck und Voß unter Auferlegung der
Koſten auf die Reichskaſſe.

Die bei dem Mord benutzte Maſchinenpiſtole wird
vom Gericht eingezogen. r e See

Gegen Tilleſſen ſchwebt noch ein Verfahren wegen
der Gefangenenbefreiung von Boldt und Dittmar,
bei der er Kern behilflich geweſen ſein ſoll.

Wie die Unterſuchung ergeben hat, waren von
den ArſenikPralinen, die an Günther adreſſiert waren,
einzelne ſo ſtark arſenhaltig, daß ſte vollkommen hin
gereicht hätten, einen Menſchen zu töten. Durch einen
Zufall waren jedoch diejenigen Konfektſtücke, welche
geringere Doſen enthielten, obenauf gepackt, ſo daß
Günther und die anderen Angeklagten bis auf Warnecke
noch verhältnismäßig glimpflich davongekommen ſind.

Hravinz und Badwarttagaten.
Tenhertt, den 16 Oktober 1922

Der ſtenerfreie Hausvbrand. Viele Tauſende
Briketkverbraucher werden es mit Freude vernehmen,
daß die Anregung gegeben iſt, die Beſteuerung des zur
Ofenheizung und zum Kochen dienenden Teils der Bri
ketts zu beſeitigen. Wenn es nicht für alle Dauer
ſein kann, ſo ſollte die Beſteuerung für dieſen Winter
der Teuerung bis zum Frühling 1923 fortfallen, denn
finanzielle Gründe ſprechen nicht dagegen. Wird die
Steuer nicht erhoben, ſo werden die Zuweiſungen von
Briketts an Bedürftige geſpart, es kommt alſo auf
eins heraus. Daß der Brikettverbrauch infolge von
Steuerfreiheit zu hoch werden würde, iſt nicht anzu
nehmen, denn der Preis des Heizmaterials bleibt auch
ohne Steuer noch recht hoch. Wer ſchnell hilft, hilft
doppelt; das gilt auch hier, darum ſollte mit dieſen
Maßnahme bald ernſt gemacht werden.

Zie Heranziehung des Handwerks zu großen
Unternehmungen, wie jetzt zu den Sachlieferungen au
Geund her Stinnes-Verträge, wird nicht zum erſten
Male verſucht; das iſt auch ſchon vor dem Kriege
geſchehen Freilich war damals der Erfolg nicht immer
befrieingend und konnte es auch nicht gut ſein, weil
die rechte Schulung und Organiſation für die Erledi-
gung ſolcher Aufträge fehlte. Jn der Not der Kriegs
jahre und in den neuen Verhältniſſen der Nach
kriegsjahre iſt aber aus manchem Handwerk ein Groß
betrieb geworden, und bei den Handwerkern iſt die
Ueberſicht und der weite Blick übergll gewachſen. Be
ſonders für Spielſachen kann das Handwerk Vorzüg-liches leiſten, Und ſo iſt zu erwarten, daß dieſe Sache

lieferungen nach und nach ganz bedeutend zum Auf
vblühen des deutſchen Handwerks beitragen werden

ſich dvch faſt die ganze Großinduſtrie ſe
Krupp und Siemens u. Halske aus handwerksmäßi
gem Betrieb heraus entwickelt.

Leider ſind die auf den Feldern von den Oekono
men gelaſſenen G. räte vor Diebſtahl nicht mehr ſicher. Jn
Utzter Zeit wurden zwet Fälle (in Teuchern und einem
Dorfe im Grunde) feſtzeſtellt, in denen Eggen, es waren 4
Dep. 6 Stück, in unrechtmäßigen Händen ſich befanden.

Aus dem Grunde, 16. Okt. Einen tragiſchen Tod
erlitt das dreivierteljährige Töchterchen des Schneidermeiſter
Regeſtein in Kröſſuln, das im Bett ihrer Mutter gelegen
hat und dort unter das Deckbett geraten war. Als die
Mutter nach dem Kinde ſah, war es leider erſtickt.



Dex Seminariſt Walter Schieke erhielt nach Prüfung
in Sportarten das deutſche Turn und Sporlabzeichen in

Bronze.
Der Wert der deutſchen Mark betrug am Sonntag

in Amerika 0,15 Friedenspfennig. Das entſpricht einer
Dollarbewertung von 2909,08 Mark.

Weiſe Wand-Lichtipiele. Es iſt der Direktion der
„Weißen Wand“ gelunger, für Dienſtag und Mittwoch das
große hiſtoriſche Prunk- und Ausſtattungs Filmwerk „Lady
Hamilton“ unter großem Koſtenauſwadd zu verpflichten.
Schon die Darſteller befindet ſich doch die weibliche
Hauptrolle in den Händen der bekannten Filmſchör heit Liane
Haidt, Laky Hamilton, während ſich die übrigen Hauptrollen
in den Händen erſter deutſcher Filmſchauſpieler befinden,
Reinhold Schünzel als Ferdinand der 4, Werner Krauſe als
Lord Hawilton, Conrad Beidt als Lord Nelſon bürgen für
ein gutes, harmoniſches Spiel. Laty Hamilton Wer hat
dieſen Namen noch nicht gehört Jn unzähligen Büchern
iſt das Leben dieſer Frau, die ſich aus den einſachſten Ber
hältniſſen zur Lady ewporſchwang urd in die Politik der
mächtigſten Länder Europas eingriff, verewigt werden. Einige
haben ſie idealiſiert, als kluge, ſtolze Frau hingeſtellt, die
alles was ſie tat, zum Wohle ihres Vaterlandes tat. Die
andern wieder haben ſie in den Schmutz gezogen und ſie
als Dirne gebrandmarkt. Das gleiche gilt von Nelſon, dem
großen Kriegehelden, dem Sieger von Abukir und Trafalgar,
der nur einmal beſtegt wurde, durch den Tod. Auch ihn hat
die Geſchichte mit Gunſt und Mißgunſt gezeichnet. Auch ihm
wurde zum Vorwurf gemacht, daß er, der große Held, auch
Menſch war und liebte. Große Menſchen, kleine Menſchen
Mit gewaltiger Etzdringlichkeit türmt ſich dieſes große Schick
ſal zu erſchütternden Bildern auf. Was iſt hier Vergan
genheit wenn die erſahrene Hand eines Regiſſeurs wie Rich.
Oswald die geſchichtlichen Figuren lenkt, ſie in der Gegen
wart körperlich noch neu erſtehen läßt und Fäden entwirrt,
die die Zuſammenhänge welthiſtoriſcher Begebniſſe klar durch
ſchauen laſſen.

Oſterfeld, 12, Oktober. Zum Viehmarkt waren 50
Srück Saugſchweine und 7 Läuferſchweine angefahren.
Der Handel ging flott von ſtatten und wurden alle Schweine
verkauft. Die Korbſchweine wurden das Paar mit 3000 bis
5000 Mark, für ein Läuferſchwein bis zu 23000 Mark
vezahlt. Vom Jahrmarkt ſelbſt war nicht viel zu merken,
nicht einmal das ſonſt übliche Karufſell war aufgeſtellt.

WMerſehurg, 14. Okt. Am Donnerstag hat man in
dem benachbarten Gelſa den 73 jährigen Hausbeſitzer Karl
Hoffmann in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden. Von
den Mördern fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Halle. Der Landbund Provinz Sachſen hat an den
Reichsernährungsminiſter nachfolgende von den Vertretern
der geſamten P vovinz beſchloſſene Entſchließung eingeſandt:

Jnſolge der ungünſtigen Witterung konnten die Hack
früchte bisher in der Prozinz nur zum geringen Teil ein
gebracht werden. Ja in den höher gelegenen Gegenden ſteht
vielfach ſogar noch das Getreide auf dem Felde. Die Land
wirte müſſen daher im j tzigen Augenblick alle Kräfte auf
bieten um vor allem die Hockfrüchte noch vor Sintritt des
Froſtes zu bergen und ihte Felder für die Winterbeſtellung
vorzuberciten. Jhnen iſt es infolgedeſſen auch beim beſten
Willen nicht möglich, das Amlagegetreide rechtzeitig aus
zudreſchen und zu verladen. Jm Jntereſſe der künftigen
Ernährung unſeres Volk. s bitten wir daher, die Kommunal
verbände anzuweiſen, daß ſie Anträgen auf Verlängerung
der Ablieferungsfriſt für das erſte Drittel der Getreide
umlage weitgehendſt entſprechen.

Halle (S.), 16. Okt. Am Sonnabend und Sonntag
fand hier der VLandesparteitag des Wahlkreiſes Halle Merſe
burg der Deutſchen Volkspartei ſtatt, der einen programm
mäßigen Verlauf nahm. Jn einer öffentlichen Kundgebung
am Sonntag Nachmittag ſprach der Parteiführer Abg. Stre
ſemann in den Thaliaſälen über die politiſche Lage. Zur
auswärtigen Politik des Reiches ſogte er u. g. Welt
herrſchaftsſtreben, wie es von franzöſiſcher Seite Deutſch
land als Kriegsſchuld vorgeworfen wurde, ſei nicht verwerf
Uch, wenn es ſich in Bahnen wie das deutſche Streben be
wege. Andere Staaten zeigten ja das gleiche Beſtreben. Die
außenpolitiſche Seite unſerer Wirtſchaftslage ſei nicht als
Einzelproblem, ſondern nur im Zuſammenhang mit der ge
ſamten Welt wirtſchaft zu verſtehen, genau wie die Kriegs
Urſache nicht aus den Akten der letzten dreißig Tage vor
dem Kriege feſtgeſtellt werden könnten. Das Stinnesabkommen
werde nur Erſolg haben, wenn es in Frankreich den Anfang
der Aenderung der Politik im Sinne einer Verſtändigung
bilde. Deutſcherſeits ſeien für die Erfüllung des Abkommens
Mehrleiſtung und Ueberſtunden nötig, da die bisherige Ar
beitsreiſtung nur eben den heimiſchen Intereſſen genüge.

Für die innenpolitiſche Lage wies er auf zwei Richtun
gen der politiſchen Einſtellung hin
zum Wiederaufbau oder unter Vermeidung der Kataſtrophe
zum Wiederaufbau Er bekannte ſich entſchieden zur letz
keren Auffaſſung. Die Deutſche Volksparlei halte am Reichs
gedanken feſt. Jhrer Arbeit ſei es zu danken, wenn das
Geſetz zum Schutze der Ripublik nicht noch radikaler ge
worden ſei. Von den Deutſchnationalen forderte er ent
ſchiedene Mitarbeit. Die Arbeitsgemeinſchaft von Deutſcher
Volkspartei, Demokraten und Zentrum hofft er in Kürze
durch Zutritt der Bayeriſchen Volkspartei erweitern zu kön
nen und damit einen Block von etwa gleicher Stärke wie
die vereinigte Sozialdemokratie zu ſchaffen. Jn der Ver
waltung will Redner nur fachlich vor g bildete Leute ſehen.
Die Parteipotitik müſſe zurückzeſtellt werden zugunſten des
Staatswohls. Für Kulturaufgaben müſſe das Litzte aus
den Kräſten des Staates herausgeholt werden und die Auf
faſſung des Ein elnen über Arbeitsleiſtung und Qualitäts
arbeit müſſe wieder der altpreußiſchen Auffaſſung von Ocd
nung, Fleiß, Gehorſam und Ehefurcht gerecht werden. Mit
einem Hoch auf das deutſche Volk ſchloß die Verſammlung.

Bernburg, 12. Okt. Der Rangierarbeiter Emit Hahn
geriet beim Rangieren mit dem Kopfe zwiſchen zwei Wagen
Und war ſofort tot.

Köthen, 13. Okt. Jn verhältnismäßig kurzer Zeit ſind
drei junge Mädchen von hier ſpurlos verſchwunden. Sie
hatten mit auswärtigen Männern Verhältniſſe unterhalten,
waren von dieſen unterhalten und neu eingekleidet worden

Durch die Kataſtrophe

und ſind dann in weſtlicher Richtung abgedampft. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man regelrechte Verſchleppung

annimmt.
Cöthen, 12. Olt. Auf offener Strecke beraubt wurde

der nachts hier eintreffende Pexrſonenzug aus Magdeburg,
der in Cöthen liegen bleibt. Nach ſeinem Eintreffen ſtellte
ſich heraus, daß aus dem Gepäckwagen fünf Gepäckſtücke f. hl
ten. Die Nachforſchungen ergaben, daß dieſe auf der Strecke
zwiſchen MagdeburgSüdoſt und Schönebeck aus dem Zuge
geworfen worden ſind. Dort wurde am Bahndamm am
Morgen noch ein Koffer gefunden, der den Räubern offen
bar entgaugen war. Von den letzteren und der übrigen
Beute hat man noch keine Spur. Der Zugführer will ver
dächtige Geſtalten auf den Trittbrettern entlang huſchen ge
ſehen haben.

Benneckenſtein, 15. Okt. Der berüchtigte Wilderer
Mückenheim, der vor einem halben Jahre bei einem Augriff
auf einen Förſter verwundet und feſtgenommen wurde, nach
ſeiner Heilung aber aus dem Gefängnis ausbrach und wieder
durch Wildern die Harzwälder unſicher machte, iſt geſtern
im Kampfe mit Förſtern in der Gegend von Bennsckenſtein
erſchoſſen worden.

Allerlei aus aller Welt.
Wieder einmal Ausländerfrechheit. Jn der

Komiſchen Oper in Berlin kam es zu einem erregten
Zwiſchenfall. Jn einer Loge, in der ſich eine eng
liſche Geſellſchaft befand, wurde das Mißfallen
in erregter Weiſe ausgedrückt, indem die Geſellſchaft
die unglaublichſten Schimpfwörter auf die Bühne
rief, ſo daß die Direktion ſich gezwungen ſah, die
Loge räumen zu laſſen.

Der Leichenfund bei Laudsberg. Die inzwiſchen
erfolgte Obduktion der auf der Eiſenbahnſtrecke Ber
lin Landsberg a. W. aufgefundenen Leiche des Haus
dieners Alfred Zimmermann aus Berlin hat nunmehr
deſſen genaue Todesurſache ergeben. Nachdem man
erſt einen Raubmnord angenommen hatte, hat ſich nun
ergeben, daß Zimmermann durch einen Unfall ums
Leben gekommen iſt.

Sthaeſerei zwiſchen Poliziſt und Feldhütern.
Jn der Feldmart von Frohſe ber Magdeburg kam es
zwiſchen dem Polizeibeamte Haaſe und drei Feld
ſchutzbeamtert, denen Hagfe verdächtig vorkam, zu einer
Schießerei, bei der der Fedſchutzheamte Scheel ge
tötet wurde. Der Felbſchtheamte Elze und der
Polizeibeamte Hagaſe wurden ſchwer verletzt. Der dritte
Feldſchutzbeamte blieb unverletzt.

Familientvagsdie in übeck. Jn Lübeck hat
ſich ein Famtliendrama abgeſpielt, dem vier Menſchen
zum Opfer ſielen. Der ehemalige Handlungsgehilfe
Max Renck ermordete feine Ehefrau und ſeine beiden
dret und vier Jahre alten Mädchen und beging Selbſt
mord. Er hat die Tat anſcheinend in geiſtiger Um-
nachtung verübt.

Ein Autonnfall mit töd lichem Ausgang. Zwi-
ſchen Kronthal und Soden in Taunus verunglückte
ein aus Frankfurt kommendes Perſonenauto. Von
den zehn Jnjſoeſſen wurden drei Berſonen aus
Frankfurt getötet Der Führer iſt flüchtig. Dar
über, vb Hahrläſſigkeit die Urſache des Unglücks iſt,
ſind die Ermittelungen noch nicht abgeſchloſſen.

ESpionenkinrichtung in Ungarn. Der Hand
lungsgehilfe Stanislaus Bpgner wurde wegen angeb-
licher Spionage, die er bei der Ankunft des Königs
Karl im Herbſt vorigen Jahres zu Gunſten der Tſche
chöſlowakei betrieben haben ſoll, vom Budapeſter Mili
kärgericht zum Tode verurteilt und am Sonnabend
hingerichtet.

Beranbudtg einer Sparkaſſe. Die polniſche
Stagatsſparkaſſe in Königshütte wurde in einer der
letzten Nächte ſchwer beraubt. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen ſind nicht weniger als 40 Millionen
deutſche Reichsmark und 120 Millionen polniſche Mark
geſtohlen worden. Geheimpoliziſten trafen aus War
ſchau im Laufe des Tages ein, um den ungeheurenMenh zu unterſuchen und die Täter zu verhaften.
Die Täter haben bei dem Raube verſucht, einen Ein
bruch vorzutäuſchen. Nach verſchiedenen Anzeigen zu

urteilen, glaubt man auch in dieſem Falle, daß die
Täter unter den Angeſtellten der Sparkaſſe zu ſuchen
ind.

Kircheneinbruch bei Königsberg i. Pr. Die an der
Neuroßgärter Kirche angebrachte, auf einem ſteinernen
Sockel vefeſtigte Bronzebüſte des Biſchofs von Bo-
rowsti iſt geſtohlen worden. Auf der Bruſt hatte die
Büſte ein vergoldetes Kreuz.

Der Fünfzigmarkſchein als Reklamezugabe. Jn
der Calverſtraat in Amſterdam ſieht man in einem Zi
garrengeſchäft eine große Ankündigung mit folgendem
Wortlaute: „Bei Entnahme von Waren über 1 Gul
den ein Fünfgigmarkſchein gratis!“ Um das Plakat
herum hängen in Fülle dieſe deutſchen Scheine, die
früher etwa 25 Gulden werteten! Jetzt bekommt man
einen als Zugabe, wenn man zehn mittlere Zigarren
kauft. So machen ſich valutaſtarke Ausländer über
die deutſchen Geldzuſtände luſtig.

Bluttaten eines Jrſinnigen.
Memel, 15. Oktober. Jn Roſſitten hackte ein aus

der Jrrenanſtalt zurückgekehrter Bauer ſeiner Frau
und ſeinen beiden Kindern die Köpfe ab. Er ergriff
dann die Flucht. Die verfolgende Polizei bedrohte er
mit einem Beil, ſo daß die Beamten, um weitere Blut
taten zu verhindern, den Wahnſinnigen niederſchoſſen.

Gerichtliches.

O Militärgerichtsurtetle im beſetzten Gebiet.
Ein Handelslehrer aus Kreuznach war auf Grund
einer Anzeige vom Mainzer Militärpolizeigericht zu
einem Monat Gefängnis und 3009 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden, weil ſich bei ihm ein deutſcher
Armeerevolver, zwei deutſche Jnfanteriegewehre, da
zu gehörige Munition und zwei aus der Kriegszeit
ſtammende Dolche befanden. Jn der Berufungsinſtanz
wurde er, weil er Mitglied eines Regimenksvereins
und des Verbandes nationalgeſinnter Soldaten iſt,
zu zwei Monaten Gefängnis und 5000 Mark Geldſtrafe
verurteilt

O Ein Ausnahmefall. Das franzöſiſche Kriegs
gericht in Wiesbaden verurteilte den algeriſchen
Schwarzen Amare Kenomi-Ben Neſſar wegen des
am ſ2. Juni 1922 an der 19 jährigen Frida Guckes
in Jdſteint verübten Mordes zum Tode.

e x
Vom Getreidemarkt.

Bericht der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats.

Der Gang des Getreidegeſchäfts war diesmal noch
weit mehr als in den Tagen vorher von dem Deviſen
markt beeinflußt. Da die Landwirte nach wie vor in
angeſtrengteſter Weiſe auf den Feldern beſchäftigt ſind,
ſo fehlt größeres erſthändiges Angebot auf den Märkten,
dagegen war die Nachfrage dauernd rege, und die
Getreidepreiſe gingen im Sturmſchritt auf-
wärts, um dann wieder mäßig abzuſchwächen.

Für Weizen fehlte es an Material. Was von
Roggen zum Angebot kam, wurde ſchlank gekauft.
Sommergerſte blieb in guter inländiſcher Brau
ware nach wie vor ſpärlich angeboten, und auch die
ſcharfen Wertſteigerungen konnten nicht mehr Material
herausziehen. Die tſchechoſlowakiſchen Offerten waren
während der Deviſenhauſſe unrentabel, und erſt zu
letzt erfolgten darin neue Abſchlüſſe. Ziemlich be
trächtliche Ankäufe von Donaugerſte in allen Gewichten
fanden in letzter Zeit an der Küſte ſtatt, wo ſie teils
zu Futterzwecken, in höheren Gewichten zur Malz-
kaffeefabrikation erworben wurden.

Der feſteſte Artikel des Marktes war trotz aller
Steigerungen der übrigen Getreidearten wiederum der
Hafer, der in ſeiner Aufwärtsbewegung mit der der
anderen Artikel reichlich Schritt hielt, dem Rückgange

tſchieden mehr Widerſtand bot und dadurch
er als alle anderen Getreidearten notierte.

bewilligte

Preisnotierungen.
GEekreidenotierungen in Mark je Tonne. Chicago:Weizen 103035-104 353, Mais 63 666-65 568. Ham

burg: Weizen 124000 138 000, Boggen 118 000 bis
132 000, Hafer 120 000-126000, Gerſte TI6 000-138 000,
Mais 118 900 126 000. Breslau Weizen 108000, Rog-
gen -100 000, Hafer 92000 100 000, Sommergerſte 94 000
bis 102 000.

Kartoſſelpreiſe der Notierungskommiſſion, Erzeuger
Preiſe für Speiſekartoffeln in Mark je Zentner ab Verlade-
ſtätion: Berlin Weiße 410-430, Note 410--450. Ha m-
burg Weiße 470, Rote 350—380, Gelbfleiſchige 540 560.
Stettin: 395, 399, 460 Hannover 385, 350, 450.
Magdeburg: 475-—500, 450 475, 500 525. Könitas
berg: 380 420, 370 420, 425--480. Braunſchweig
390--420, 360 370, 400- 490. Breslau: 320, 320.
Frankfurt a. M.: 370--390, 360--380, 380 400. Köln
a. Rh.: Rhein. Gelbe 580. Schwerin: 380-400, 330
bis 340, 450--475. Stuttgart: Nekarkreis 315 335,
280--300, 330 350, übriges Württemberg 280--300, 270
bis 280, 300--320. München: Weiße und Gelbe 280
bis 365, Rote 300 310.

Wie ſetzt ſich der Kohleupreis zuſammen
Die Klagen über die hohen Kohlenpreiſe würden ig der

Oeffentlichkeit weniger heftig zum Ausdruck kommen, wenn
zwei Tatſachen die gebührende Beachtung fänden, nämlich, daß
wir erſtens in der Zwangskohlenwirtſchaft leben un d der halb
die Kohlenpreiſe nicht von den Bergwerksunternehmern, ſon
dern von dem Reichsekohlenverdand feſtgeſ tzt werden, und

zweitens im Kohlenpreiſe ganz erhebliche Beſtandteile en
halten ſind, die den Berowerksunternehmern wicht zufließen.
Wie ſetzt ſich nun der Kohlenpreis zuſammen

Der vom Reichskohlenverband ab 1. Okt. feſtgeſetzte Preis
für mitteldeutſche Briketts von Mk. 3 907,— je Tone ent
hält zunächſt die Beträge für Kohlen und Umſatzſteuer, die
beſonders nach Erhöhung des mittleren Kohlenſteuerſotzes auf
40 und der Umſotzſteuer auf 29 weſentlich dazu beige
trrgen haben, die Kohlenpreiſe auf ihre j tzige Höhe zu
ſchrauben. Die Kohlenſteuer beträgt für die Tonne mittel
deutſche Briketts heute nicht weniger als Mk. 1001,—, wäh-
rend für die Umſatzſtener etwas über Mk. 75, an das
Reich abzuführen ſind. Weiter ſind in dem Kohlenpreis
enthälten die Beiträge für die Beſchaffung von Lebersmitteln
und die Beiträge für den Bau von Bergarbeiterwehnftätten,
die von den Syndikaten an die eigens hierfür gebildeten
Treuhandgeſellſcheſten abzuführen ſind. Für dieſe beiden
Zwecke zuſammen gehen für jede Toune Brikets weite e 38
Mk, ab. Jnsgeſamt iſt alſo der Betrag von Mk. 1114,
für 1 Tonne Briketts abzuführen. Weiter geht hiervon

noch der Handelsnutzen und der U koſtenbeitrag an die Syn
dikate ab. Zur Beruhigung der Verbraucherſchaft, die viel
leicht hierin große Gewinne vermutet. ſei indeſſen geſoot, daß
dies für die Tonne Brikelts Mk. 117, alſo rund 39 des
Verkaufspreiſes ausmacht. Der Unternehmer erhält alſo in
Wirklichkeit nicht, wie die O ffentlichkeit viefach vermutet,
Mk. 3 907, je Tone Briketts, ſondern einen Betrag, der
um Mk. 1231, je Tonne geringer iſt. Der Reinerlös
der Werke je Tonne Briketts beziffert ſich demnach auf Mk.
2676.—. Hieraus iſt deutlich zu erſehen, welche beträchtli
chen Anteile des Kohlenpreiſes in andere Taſchen, und zwar
hauptſächlich u die des Reiches fließen. Der Werkebeſitzer
e in Wirklichkeit nur etwas über des veröffentlichten

reiſes

Der Raub unſerer Kolonien.
E.rngliſches Lob deutſcher Kolonialwirtſchaft.

Jn London fand dieſer Tage die Verſteigerung
der deutſchen Pflanzungen im britiſchen Teil von
Kamerun ſtatt. Zur Verſteigerung ſtanden im ganzen
79 Grundſtücke, 8 Fahrzeuge. Barkaſſen und Leichter, die
den Pflanzungen gehörten. Die engliſche Regierung hat
über die Grundſtücke einen umfangreichen Katalog heraus
gegeben, der genauen Aufſchluß über die Grundſtücke gibt.

Der Katalog iſt für Deutſchland ein Dokument aller
erſten Ranges. Denn hier wird einwandfrei von der eng
liſchen Regierung anerkannt, was von deutſcher Seite in
verhältnismäßig kurzer Zeit auf kolonialem Gebiete geleiſtet
worden iſt. Die Jdenau-Pflanzung wird als eine der beſten
Kakaopflanzungen der Welt bezeichnet, andere als
ganz hervorragend ausgerüſtet. Bis ins einzelne werden
die vorhandenen maſchinellen Einrichtungen zur Aufberei
tung der geernteten Früchte und die überall vorhandenen
ſanitären r beſchrieben. Dieſer Katalog iſt fürDeutſchland deshalb beſonders wertvoll, weil dieſelbe Macht
die hier ein ſo anerkennendes Urteil über Deutſchlands
ole nen piſt der ehe rn fällt an Raub der deutſchen

vlonien mit der Behauptung zu rechtfertigen verſudaß Deutſchland zur Koloniſation unfähig ſei. t hat



mehr anzunehnef da

Um ſo fammervoller iſt das
Angebote Waren durchaus nicht lebhaft. So wurde eine ganz
Jnſel für 11, Pfund Sterling verkauft. Das ne et e
gum anecehenten Beſitztums am Mungo Fluß zu dem In
Kleinbakn gehört wurde da lediglich 35 000 Pfund Ster
ling gebeten wurden zurückgezogen. e

erkann erſtklaſſige deutſche Kolontalbeſitzun gialſo etnlegd geraubt worden, um e
beſten verhökert zu erden. Was aus disſen einſt

Ergebnis der Auktion. Die

gekeiteten Be itzungen jetzt in ſo wenig t tz enig inte rter gerwerden wird, kann man ſich ausmalen. kereſtierter Hand

icht dir hohe Kokitik, ſondern Hiebe Vor
einigen Tagen ging die Nachricht durch die Preſſe, daß
die Verlobung zwiſchen der griechiſchen Prinzeſſin Olga
und dem däniſchen Kronprinzen Friedrich aufgehoben
worden ſei. Ta die Nachricht zeitlich mit den für Grie
chenland ungünſtigen Ereigniſſen im Oſten zuſammen
fiel, zogen verſchiedene Zeitungen daraus den Schluß,
die Aufhebung der Verlobung hänge mit dem Rück
tritt des Königs Konſtantin zuſammen. Wie uns je-
doch von gutunterrichteter Seite imnitgeteilt wird, wäre
das griechiſche Unglück, das man überdies am däntſchen
Königshof keineswegs für dauernd anſieht, gewiß für
den däniſchen Thronfolger kein Anlaß, die Prinzeſſin
nicht mehr heimzuführen; denn letzten Endes ſollte
ja nicht Kronprinz Friedrich nach Athen, ſondern umge-
kehrt Prinzeſſin Olga nach Kopenhagen hetraten. Der
tiefere Grund liegt daher nicht in der hohen Po

tik, ſondern in der Liebe. Der Bruch des Ver
köbniſſes wäre auch ohne die Ereigniſſe in Griechen
Land gekommen, ſa, er war eigentlich ſchon vollzogene
Tatſache, ehe die Welt von dem Siege Kemal Paſchas

erfuhr Eigentlich ſollte ja die Hochzeit bereits im
Sommer ſtatttinden: der Tod der Mutter der däniſchen

fächſtſchen zu Gaſte geladen.

Heererbef SDer ren
prinz reiſte nun für längere Zeit nach Athen.

Hochzeit müſſe aufgeſchoben werden,

9 e r. r rneubermählte Paar keine Wohnung finden laſſe

zwiſchen wurden die Kop

Zuerſt hieß es, er werde

ne Pritizeſſin
z einem anderen Manne geſchenkt und

mit der Bitte um Rückgabe ihres Ja
en ten Anweſen

Olga ihr
dies freimüt
ortes dent Kronprinzen bei de
heit in Athen bekannt habe, entzieht ſich begreiflicher
were unſerer Kenntnis

„Verdammt hübfch, aber verrückt!“
Eine bekannte deutſche Schriftſtellerin no

ming ſunt odioſa die ſich nicht nur durch ihre Ro
mane, ſondern auch als politiſche Rednerin, beſonders
im Kampfe gegen den Alkohol, einen Namen erworben
hat, war kürzlich bei einem Gutsbeſitzer im Nieder

Als nun ihr Gaſtgeber
Geburtstag hatte, lud er ſelbſtverſtändlich alle Guts
nachbarn mit Frauen und Kindern ein. Die Dame hielt
dabei eine ihrer landläufigen Reden, und wenn es
auch eine Geburtstagsrede ſein ſollte, ſo konnte es
bei ihrem Temperament natürlich nicht ausbleiben,
daß zum Schluß eine heftige Fehdeanſage an den Al
kohol daraus wurde. Wes das Herz voll iſt, des
geht der Mund eben über. Jhre Rede wurde mit
gezirmender Achtung aufgenommen; dann aber nahm
einer der Alten das Wort; in unverfälſchtem Plart
meittte er z

„Dat war man good un luſtig, dat Fräulein
ſnaken (reden) to hören; denn wi heft dat ju mannig
mel ſeggen (ſagen) hört, wat ſie for en ſtur un
ſtiven Redner ſei (was ſie für eine tüchtige Rednerin
wäre); un ſo is dat man good, dat wi ſe hört hewen
(gehört haben). Bannig hübſch (verdammt hübſch) hat
dat Fröken (Fräulein) ſnakt; aber wat dat Fräulein
ſnakte, na, da ſchall mi dock de Diüwel halen (da
ſoll mich doch der Teufel holen)), dat was all verrückt
Tüg (das war ganz verrücktes Zeug)!“

Die Schriftſtellerin war humorverſtändig genug,
in das allgemeine Gelächter einzuſtimmen, das ſich
nach dieſen Worten erhob.

Das henre Mittageſſen.
Der engliſche Schriftſteller Ralph Nevill, Sohn

der verſtorbenen Lady Nevill, einer der erſten Damen
zur Zeit der Königin Viktoria, erzählt in ſeinem
letzten Buch eine luſtige Geſchichte gus einem berühm-
ten Pariſer Reſtaurant. DHieſes Reſtaurant war fo
luzuriöss, daß nur die Reichſten wagen konnten, es
zu beſuchen. Das Eſſen wurde aut Silber gereicht,
manchmal ſogar auf Gold, wenn es beſonders reiche
und bekannte Gäſte waren. Einem fol
ſeiner Dame war gerade eine kö
Gold gereicht worden, und er ſe
Er war aber doch etwas verblüf
von 5000 Franes ſah v ruferund bat ihn um Aufrl nes fürdas Eſſen ſei ſchon r r was ſoller
die 3000 Francs Nur eigige rleſerliche Krähenf
Graf“, flüſterte
für den Löf

er

Auf Grund des 5 1 des G ſetzes zur Durchführung
der Art. 177, 178 des Friedens ertriges vom 22. März 1921

(R. G. Bl. S. 235) wird mit Zuſtimmung der Reichsregie
Lung die Vereintgung „Hiswarckhund“ in Halle hierdurch für
gufgelöſt erklärt.

Pernen, die ſich an dem nunmehr aufgelöſten Bande
als Mitglied beteiligen, werden gemäß 8 4 des Geſetzes mit
Geloſtra e bis zu 50000 Mk. ober mit Feſtung bis zu drei
Monaten oder mir Gefängnis bis zur gleichen Dauer beſtraft.

Berlin, den 27. Sept. 1922.
Der Miniſter des Annern.

Vrröffentlicht
W ißenfels, ven 9. Oktober 1922.

L. W. 125. Der Fandrat.
Die fur die Zeit vom 8. Okt. bis 15. Ott. d. Js.

ausgegebenen
veriieren am 15, ds. Mts. ihre Gültigkeit.

Brotmarken mit dem ſchwarz aufgedruckten

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler

dieſe Marken nicht mihr annehmen.
Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken vis

ſpäteſtens Donnerstag,
und Mehlſtelle abzuliefern.

werden ausdröcklich darauf
hierfü

wird. SWeigenfels, den 14. Oktober 192
Her Vorſitzende des Kreisgusſchußes,

Nr. 128 Getreide und Mehlſtelle.

den 19. ds. M. bei der Getreide
Die Bäcker und Wehlhändler

hingewieſen, verfallere Marken nicht
Mehl nicht mehr verausgabt

Pereinigung ſelbſtändiger Handwerker

e chund Gewerbetreibender e. V., Teuche
Unſerer verehrlichen Kundſchaft teilen wir

datrch mit, folgeelektriſchen Strom beſchloſſen haben, unſere
die Lebensmittelgeſ

eine halse
z S t8. Js. an

See en arg 417 aHienskag, den 17. d. Mts.
v ſffe ich mit einem Transport

Ach een eim atte 2 um Sen ein.
ß e

Fernſprecher

wird altes Schuhzeug
geputzt mit
MNiguriüm-

daß wir inſolge des erhöhten Preiſes für

zu NobemberSuche

ſauberes ordentl.
Dienſtmädchen.

E. Daunkelberg.
oder Werſchen.

aIausgrunsldeh

Wohnungstanſch
von Runtha! 38 nach Göben

Bruchkranke
fönnen auch ohne Operkation und

Berufsſtörung geheilt werden
Nächſte Sprechſtunde in

Weßßenyels, Hotel zum
Srhützeze, Nkolaſſtr 4, am
18. Ottober von 9 1 Uhr.

Dr. med. Jacoks, Arzt
Spezialiſt für Bruchleiden
Berlin W. 50, Rankiſtr. 33.

(bisher Dr. Laabs)

Achtung.

Ernen

Kleinknecht
ſucht ſofort

Dienstag, den [6. uncl Mitteuoelh, cien I. October
gelangt ein großes Filmwerk zur Vorführung wie es hier lange nicht auf

In den Hauptrollen nur beſte Filmſchauſpieler deren Namen ſchon für ein
erſttlaſſiges Werk bürgen: Reinhold Srhünzel, Conrad Veidt, Werner

Laenel l

der Leirewand erſchienen iſt.

HKeaufßß und Liane Haidt.

in 8 wuchtigen Alten.

G. Näther, Kröſſaln.

«5 v e P euuunn R. Gr
Freitag den 20. Oktober

abends 7? Uhr

I. Gastspiel der überaus beliebtene

z S S cThüringer Humorsaänger.
Programm.

„Die vier Jahreszeiten“, humworistischer Wech-
gelgesang von Otto Clausius, ges vom Hu-
mor-Sänger-Quartett.

Walter Lang, Humorist und Apsager
Emil Hartmann, die urkomische Type
Kurt Völkerlin Iyrischer Baritoen und Stim-

mur gerLa Gel- Duett, in den neusten Schlagern,
Zum Schluss noch eine krachende Pösse

D. e n
Eintritt frei. Eintritt frei
Tischbestellungen nehme schon jetzt entgegen

Jeden Abend vergprechend

von Tep ierer und Tiſchler
meiſter am liebſten guf dem
Lande zu kaufen geſucht. An
gebote unter „Hausarundſtück
a. d. Tageblatt in Weißenfels wartung geſucht.

Anſtänd. Mädchen

wird für Vormittag zur Auf

Troit e 52349 rettag, S
r

z

im Natskeller.

gend nitwendig.
Der Vorſtand.

S Verſammlung
Zahlreiches Erſcheinen drin

zum Schutze der
deutschen Kultur

den Oktober spricht imam Bonner-sſag
Hotel zum Löwen

Willi

Zur Unkostendeckung 6. ME, Mitglieder der Ortsgruppe
459 r Gurttegerrgene Teuchern

S

vormittag entge
J gengenommen in
S ver Geſchäftsſtelle

ds. Bl.
Dougnnengnns

l

gb

Landwirtſch.
lerneude auf ein R

e h

Wirtſchafterin, Streek plötzlich und unerwar-
Stelle ſuchen: tet unsere liebe, gute,

A beiterfam len, jüngert Kleine
Schmiede, Schlaſſer, 1 Hreher, Gengda
ungelernte Arbeiter unter 21 im Alter von 9 Mon.

Jahren. In tieter TrauerEmil Regestein u. Prau
geb. Dathe.

Krössuln, d. 15. 10. 22.

e

unt.zu haben bei

h

Heute früh entschlief

Sonntag Abend 9 Uhr entschlief nach
langen, schwerem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute, treusorgende Mutter, Gross- und
Schwiegermutter

Frau Amalis Schähboel
geb. Biering.

Dies zeigen tiefbetrübt an
der trauernde Gatte Hermann Sohäbel

nebst allen Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachm. 4 Uhr.

a. S. Frau Oberpoſtſekr. Reich. Otto Lieſeren z.
Schriſtleſtnog, Druck und Verlag o Otto Ketrenz, Teuchern
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